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Dienſtag, den 13. Mai. (Morgen ⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Senn; 
d imal Montage nur Nachmittags 5 = 
Be u — * 9 (Gerbergaſſe 2) Ep 


wärts bei allen Königl. falten angenommen. 


Quartal 1 Thlr. 15 S 
See nehmen an: in Berlin f. 


1892. 


auswärts 1 . 20 
eipzig: Heinrich ner, in Alt na: Senn u. ee 
In Hamburg: J. Türtbein und 3. Schübe 


Tefegraphifche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 12. Mai, Abends 7% Uhr. 
Berlin, 12. Mai. Die hentige Abenduummer der 
miniſteriellen „Sternzeitung“ meldet, daß der General: 
Adjutant Seiner Majeſtät des Königs, der General: 
Lieutenant von Williſen, geftern Abend im Aller: 
höchſten Auftrage nach Kaſſel abgereiſt iſt. 


Deutſchland. 
Berlin, den 12. Mai. 

— Betreffs des Amneſtie - Erlaſſes vom 18. October 
1861 hat das Obertribunal einen wichtigen Beſchluß dahin 
gefaßt, daß im Sinne des Allerhöchſten Amneſtie⸗Erlaſſes zu 
Gunſten des Angeklagten eine „endgiltige Entſcheidung“ vor⸗ 
liegt, ſobald die Verkündung des verurtheilenden Erkenntniſſes 
ſtattgefunden hat. — Ein Erkenntniß des höchſten Gerichts- 
hofs ſtellt den Grundſatz auf, daß wenn es ſich darum han⸗ 
del, ob ein im Auslande wegen eines dort verübten Verbre— 
chens ꝛc. beſtrafter Preuße im Inlande noch zum Verluſte der 
bürgerlichen Ehre verurtheilt werden könne, die That ſelbſt— 
ſtändig und lediglich nach preußiſchen Geſetzen zu beurtheilen 
iſt. — Hinſichtlich der Nachdrucks-Confiscation hat das Ober: 
Tribunal erkannt, daß im Falle eines Nachdrucks die Confis⸗ 
cation, nicht aber die Vernichtung der nachgedruckten Exemplare 
anzuordnen iſt. Auch fällt es nur der Beurtheilung des Inſtanz⸗ 
richters an eim, in welcher Art und in welchem Umfange die 
Confiscation eines nur zum Theil nachgedruckten Preßerzeug⸗ 
niſſes zu vollſtrecken ſei. ; 

— Der Staatsanzeiger enthält eine Cabinetsordre, wo⸗ 
nach auch in der Marine die Honneurs der Schildwachen vor 
den Beamten der Marine und Armee ganz wegfallen, und die in 
der Armee giltigen Beſtimmungen wegen des Begrüßens der 
darin ſpeziell benannten Beamten mit der Maßgabe zur An⸗ 
wendung kommen, daß die Deckofficiere, Unterofficiere, Ma⸗ 
troſen und Schiffsfungen der Matroſen⸗, Werft⸗ und Schiffs⸗ 
jungen-Divifion beim Begegnen dieſer Beamten, oder wenn fie 
ſoonſt mit ihnen zuſammenkommen, die Kopfbedeckung abzuneh⸗ 


7 D 


N ie „Zeit“ ſagt in einem Leitartikel von der preußi⸗ 
ſchen Fortſchrittspartei: „Nichts kann gemäßigter, ae h 
ſachliger fein als das Benehmen ihrer Preſſe vor und wäh⸗ 
rend jenes aufregenden Wahlkampfes, von deſſen glücklichem 
Ausgang doch die ganze Zukunft der Partei abhing. So ſehr 
in der That vertritt die Fortſchrittspartei diesmal alles, was 
mit Fug und im beſſeren Sinne des Worts conſervativ heißt, 
daß ihre Mehrheit in den beiden oberen Klaſſen des Wahl⸗ 
eſetzes faſt noch ſtärker war als in der dritten, und daß die⸗ 
je oktroyirte Wahlgeſetz, weil es den Schwerpunkt des peli⸗ 
tiſchen Einfluſſes in den Beſitz legt, der Kreuzzeitungspreſſe 
in demſelben Augenblick anfängt unheimlich zu werden, wo 
‚u prinzipiellen demokratiſchen Kritiker beginnen, ihm eine 
reundliche Seite abzugewinnen. Ohne den Sanı), in welchem 
hier und da ein Rittergutsbeſitzer oder ein Geiſtlicher die klei⸗ 
nen Bauern ſeines Sprengels hält, hätte man es erleben kön⸗ 
nen, daß die freiheitsfeinvlichen Parteien in der neuen preu« 
ßiſchen Kammer gänzlich unvertreten geblieben wären. Sie 
können ſich af nichts mehr ftügen als oben auf das nackte 
Schwert der Gewalt, unten auf die Barbarei zurückgebliebe⸗ 
ner ländlichen Maſſen, — alles was das Hö 
ſchen anregt, haben 
theilt überlaſſen.“ 


— Gelegentli 


öhere im Men⸗ 
ſie den Freunden des Fortſchritts unge⸗ 


. ) ch der Mittheilungen, welche von Wiener 
Blättern über den Umfang der im Zuge befinblichen Armee⸗ 
Reductionen gemacht wurden, bemerkt die „Militär⸗Zeitung“, 
„daß die maßgebende Stelle, von der Nothwendigkeit über⸗ 
zeugt, dem Staatshaushalte jede thunliche Erleichterung zu 
Theil werden zu laſſen, gleichwohl durch eine unzeitige Redu⸗ 
cirung die Schlagfertigkeit der Armee nicht in Frage ſtellen 
durfte, — daß daher bei dieſer Verminderung beide Factoren 
nicht unberückſichtigt bleiben durften und auch in Zukunft be⸗ 
rückſichtigt werden müſſen. Was fpeciell die Reduction anbe⸗ 
angt, jo wurden 36 Bataillone auf einen niedern Stand her 
abgeſetzt, wodurch bei 13,000 Mann mit Urlaub gehen; durch 

uflöſung der Depot⸗Escadronen und Verminderung des 


tandes bei der Cavallerie wurden 1800 Mann und 1000 


; erde außer Verpflegung gebracht; endlich ſechs dritte Ba⸗ 
— due und ein Huſaren⸗Regiment aus Italien in die inne⸗ 
fe rovinzen verlegt.“ Das 0 Fachblatt kann nach 
zeſter eigen Mittheilungen überdies verſichern, daß in kür⸗ 
ten werden namhafte Reducirungen in der Armee eintre⸗ 
Das Denk 
mal 

ſehlnglichen gel haben anfertigen laſſen, ſollte nach der ur⸗ 
richtet werden bſicht an ſeinem Todestage, 11. Mai, aufge⸗ 
„ Es iſt indeſſen dieſe Feierlichkeit im Intereſſe 


der auswärtige . 
ſchoben worden. Freunde des Verewigten, auf den 25. d. ver⸗ 


Poſen, 10. Mai. Die A 0 
. uswgnberung des polniſchen 
Landvolks aa 1 — Königreich Polen und 15 Rußland hört 
bea e da ge a ayndeen mi im Hafg 
e | un i i 
Werbung een fortd eee 
zienn. pozu.“ die Auswanderer äh⸗ 
len. Im Krzbener Kreiſe ſoll eine 
tauſend Päſſe für Auswanderer 
ausgeſtellt leben 


ans 


welches die Verehrer Wentzels für 


auern. Man kann nach dem 


das Landrathsamt ſchon au 
nach dem Königreich Polen 


England. 

— Ein großer Theil der Cloaca maxima, welche jetzt 
hier mit einem Koſtenaufwande von Millionen gebaut wird, 
um den Unrath nicht mehr der Themſe in den Schooß ſchütten 
zu müſſen, ſondern ihn viele Meilen öſtlich von der Haupt⸗ 
ſtadt zu entleeren, iſt fertig, und das Ereigniß wurde geſtern 
mit einem unterirdiſchen Diner in Greenwich gefeiert. Ein 
Bankett in einem Abzugscanal iſt jedenfalls echt engliſch. Doch 
wird es noch Jahr und Tag dauern, bis in dieſen unter⸗ 
Kenn Räumen andere Gäſte einziehen und Tafel halten 
önnen. 


Frankreich. 
— Das Marine-Minifterium hat einen ziemlich beträcht- 
lichen Preis für ein Specificum gegen das gelbe Fieber aus⸗ 
geſetzt. Es ſcheint dies anzudeuten, daß der Geſundheitszu⸗ 
ſtand der Expeditions-Colonne nicht der beſte iſt oder wenig⸗ 
ſtens für die Zukunft ernſtliche Beſorgniſſe erregt. — Die 
officiellen Berichte, welche über die Londoner Ausftellung hie⸗ 
her gelangt ſind, ſprechen ſich nicht ſehr günſtig über die dort 
ausgeſtellten franzöſiſchen Artikel aus. 

— Unter den richterlichen Beamten erheben ſich zahl⸗ 
reiche Reclamationen gegen das Decret, welches für die⸗ 
ſelben eine Altersgrenze fixirt, nach deren Ueberſchreitung ſie 
aus dem activen Dienſte treten müſſen; man ſieht darin eine 
Verletzung des Prinzips der Unabſetzbarkeit der Richter. Hr. 
Delangle iſt mit dieſen Reclamationen einverſtanden und hat 
bereits im Minifterrathe eine Modification jener Beſtimmung 


befürwortet. 
großer Kryſtall⸗Pa⸗ 


In UBER (in Paris) ſoll ein 
laft gebaut werden. 
laſt g Italien. 
— Aus Rom, 30. A 


tet: Am 27. fand bei C 
Salvaterra und einer ne 


Danzig, 13. Mai. 

* Am Montag, den 19. d. Mts. beginnen die Schwur⸗ 
gerichtsſitzungen und kommen folgende Anklagen zur Verhand⸗ 
lung: Den 19. Mai gegen den Handlungslehrling Cremers 
aus Rheydt wegen Ackundenfälſchung und Unterſchlagung, 
und gegen den Zimmergeſellen Roehr wegen Urkundenfälſchung; 
den 20. Mai gegen den Arbeiter Claaßen wegen ſchweren 
Diebſtahls im Rückfalle; den 21. Mai gegen den Arbeiter Grupp 
und gegen den Einnehmer Rettig wegen deſſelben Verbrechens, 
jo wie gegen den Poſtexpediteur Art in Langefuhr wegen Unter- 
ſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder und Füh⸗ 
rung falſcher Bücher; den 22. Mai gegen den Arbeiter Loſch 
und Catharina Dombrows ka aus Stueblau wegen ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls im Rückfalle, rep. Theilnahme an demſelben; 
den 23. Mai gegen den Nagelſchmiedemeiſter Roehr von hier 
wegen Meineides; den 24. Mai gegen den Bauern Herr⸗ 
mann aus Bojahn wegen ſchwerer Körperverletzung ‚mit tödt⸗ 
licher Folge; den 26 Mai gegen den Tiſchlermeiſter Victor 


wegen wiſſentlichen Meineids. x 
Kürzlich find die Etats der hie⸗ 


+ Thorn, 12. Mai. 
figen Kämmerei für die Jahre 1862 — 64 durch den Druck 
ſelben dürften auch für 


veröffentlicht. Einige Notizen aus den 
weitere Kreiſe nicht ohne Intereſſe ſein. Die Einnahme iſt 
firirt auf 66,041 Thaler, darunter betragen die beſtändigen 
Gefälle 15,455 Thaler, die Miethen und Pachtgefälle 8018 
Thaler, die unbeſtimmten Gefälle 4869 Thaler, die Ueber⸗ 
Foo aus der ſtädtiſchen Ziegelfabrik 2500 Thaler, aus den 
Forſten 550 Thaler, die Kommmmälftenern (8071 Thaler 
Communal⸗ Einkommenſteuer) 20,343 Thaler. Unter den 
Ausgaben finden ſich 13,839 Thaler an Beſoldungen, 11,398 
Thaler an Zuſchüſſen zur Beſoldung der Geiſtlichen und Leh⸗ 
rer, 1210 Thaler an Penſionen, 21,868 Thaler zu Bauten 
und Reparaturen, 1210 Thaler an Zinſenzvon ſchuldigen Ca⸗ 
cen S welche der Stadt 1724 als Strafe von der polni⸗ 
chen Schutzherrſchaft dekretirt wurden, 5406 Thaler zu % 
thätigfeitözweden. — Der hieſige Vorſchußverein hebt ſich 
zwiefach in erfreulicher Weiſe. Die Zahl ſeiner Mitglieder 
nimmt ſtetig zu, und beſonders durch Gewerbetreibende. An⸗ 
dererſeits noch genießt er bereits ein großes Vertrauen. Pri⸗ 


Abhandlung, 


vate bieten ihm, und zwar in reſpectablen Summen, Dar⸗ 
lehen an, ja ſogar aus den Niederungsortſchaften. 

* Aus dem Kreiſe Inſterburg, 10. Mai. Bei der Ab⸗ 
geordneten Wahl der Kreiſe Gumbinnen-Inſterburg trafen 
auf den gen v. d. Heydt nur 7 Stimmen, ſämmtlich aus 
dem Kreiſe Inſterburg und der Mehrzahl nach den militairi⸗ 
ſchen Wahlmännern der Garniſon daſelbſt 1 Für 
v. Saucken⸗Julienfelde, welcher ſeine Wahl im arkehmen⸗ 
Stallupönen⸗Goldapper Kreiſe der Befürwortung des Berli⸗ 
ner Fortſchritts⸗Comité's zu danken hat, ſtimmten nament⸗ 
lich die Civilbeamten, auch die beiden aus der Stadt Gum⸗ 
binnen. Beide Letztere zu dem Regierungs⸗Kollegio in Gum⸗ 
binnen gehörige Beamte befinden ſich ſomit auch ſchwerlich 
in Uebereinſtimmung mit den Intentionen ihrer vorgeſetzten 
Herrn Miniſter. 


Vermiſchtes. 


— Ein groteskes Schauſpiel wird binnen kurzem in dem 
freundlichen Bade Köſen in Scene gehen. In Folge der von 
oben angeordneten Einſtellung der Salzfabrikation daſelbſt 
werden nämlich ſämmtliche Baulichkeiten des Werkes der Erde 
gleich gemacht und die Partei, welche den Umſturz des Staats⸗ 
gebäudes übernommen und theilweiſe vollendet hat, beabſich- 
tigt, auch die dazu gehörigen Schornſteine einfach umzuwerfen, 
was nach der umgebenden Oertlichkeit und bei ſonſtiger Vor⸗ 
ſicht auch unbedenklich erſcheint. Jeder dieſer Obelisken iſt 
120 Fuß hoch und aus nicht weniger als 60,000 Mauerſteinen 
aufgeſührt. Vor wenigen Jahren erſt aufgebaut, wird der 
Fall dieſer Größen gewiß einen tiefen Eindruck machen. Die 
durch den Abbruch der Werkſtätten gewonnenen Materialien, 
die zum größten Theil mit Salz geſättigt, gewiſſermaßen ma⸗ 
rinirt ſind, werden übrigens außerordentlich geſucht und täg⸗ 
lich gehen davon ſtarke Eiſenbahn⸗Transporte nach Leipzig, 
Halle ꝛc. Die Hölzer trotzen den elementaren Einwirkungen 
und ſind daher zu andern als eigentlichen Wohngebäuden, 
namentlich zu Waſſerbauten, ſehr zu empfehlen. & 

Paris. Herr Coulvier Gravier bringt in der „Patrie“ 
eine mit Illuſtrationen verſehene aſtronomiſch⸗meteorologiſche 
worin er, auf eine fünfzigjährige Erfahrung 


aus den St an b. 


ahres zum Voraus im 


> 


’ U 2 
die Witterung eines 


ſtimmen läßt. Für 1862 prophezeit Herr Gravier warmes 
je trocknes Wetter, keine Landregen, 


ſondern nur Gewitter 
Gewitterregen. 2 \ \ 


Pe 
5 


Schiffsliſte. 


eufahrwaſſer, den 12. Mai. Wind: Süd zu We 5 
Angekommen: S. B. Anderſon, Baldur, Flens 5 


Fee 1 C. kel. El u nal. Ballaſt. — P. H. 
eterſen, Einigkeit, Elſeneur, Ballaſt. — J. Orth, Rei 
Malmoe, Ballaſt. — H. Bethmann, Hermann, ER Senat. 
— J. Olſen, Biarne, Middlesbro, Kohlen. — P. Lahn, 
E. M. Sandt, Kiel, Ballaſt. — P. Hartmann, Kareus 
Minde, Fehmern, Ballaſt. — R. Faber, Johanna 3 
Amſterdam, Stückgut. — T. Viſſer, Guvernor Ewyk SD., 
Swinemünde, Ballaſt. — J. Gunderſen, Vaddelöberen, El⸗ 
feneur, Ballaſt. — T. N. Vieg, Oerneu, Nordkjöbing, Ballaſt. 
A. B. Weber, Guſtav Adolf, Stralſund, Ballaſt. — 
v. Veen, Johanna Catharina, Colberg, Ballaſt. S. Brunk⸗ 
horſt, Orion, Copenhagen, Ballaſt. — H. Vöge, Aline, Kiel, 
Ballaſt. — C. A. Sörenſen, 2 Brödre, Fredrikshaven, Ballaſt. 
— A. Schwen, Maria, Wolgaſt, Ballaſt. — g. Peters, Jo- 
hannes, Lübeck, Ballaſt. a 
Im Ankommen: 5 Schiffe. 
Geſegelt: A. Darmer, Victor, Amſterdam, Getreide. 
— S. Reet, Hermann, Breſt, Holz. — J. Kunth, Rica, Lon⸗ 
don, Holz. — J. W. Jutoſch, n e Plymonth, 
Getreide. — J. Pekelder, Heidewyka Regina, Bremen, C 
treide. — H. Ahrens, Go a head, London, Holz. — P. Kräft, 
Ulrich von 1 Swanſa, Holz. — Räß, Hercules, Shields, 
Holz. — N. Elliot, Emely, Newcaftle, Getreide. — J. Galli⸗ 
lee, Smyrna SD. Hull, Getreide. — T. Tlaarks, Fredrik, 
Leer, Getreide. — H. Langstaff, Hartlepool, London, Ge⸗ 
treide. — G. Kramer, Gertrude, Antwerpen, Getreide. 
Wind: Süd⸗Süd⸗Weſt. f 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Familien⸗Nachrichten. 
Trauungen: Herr Louis Bon mit Frl. Jenny Kos⸗ 
mack (Neuhauſen) | ge J. F. Schwerdt mit Frl. M. Keller 
(Königsberg). 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Louis Gnabs (Grafewo); 
Herrn Eduard Weinſtock . Herrn Superintendenten 
Erdmann (Pr. Holland); Herrn Maurerm. Wilhelm Scherres 


Königsberg); Herrn F. E. Arendt (Gumbinnen). — Ei 
8 ocht er: Herrn E. Matthiae (Praußen); Hern P. Becker 
3 p 


ZN sfälle: Herr Kaufmann C io 
ode e: Herr Kaufmann C. A. Schmidt (Königs⸗ 
berg); Herr Schneidermeiſter Naß Geng "der 900 = 
meiſter a. D. Hugo v. Keudell (Juſterburg); 115 egierungs⸗ 
Secretair Erneſtine Embacher geb. Segers (Danzig); Herr 
Rentier Gottfried Schulze (Elbing); Herr Major a. D. Frie⸗ 
drich Thümmel (Elbing); Fr. Roſine Zeronsky geb. Schmidt 
Königsberg); Fr. Mathilde Scholz geb. Fähndrich (Danzig); 
an 8 Ruſch (Düſſeldorf); Frl. Wilhelmine Linde 
ö n 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig. 

Erſte Abtheilung. 

Den 9. Mai 1862, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ludwig 
Wilh. Theodor Serre hier in Firma L. W. 
Serre iſt der kaufmänniſche Concurs im ab⸗ 
ekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der 
Jablangseinſtellung auf den 5. Mai c. feſtgeſetzt. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechts⸗Anwalt Lipke beſtellt. 

Die Gläubiger des n wer⸗ 


den aufgefordert, in dem au 7 


den 24. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 15 des Gerichts⸗ 
eg vor dem gerichtlichen Commiſſar, Herrn 
tadt⸗ und Kreisrichter Buf 10 anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern definitiven Verwalters 
alen x 
llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſiße der Gegenſtände bis 
zum 7. Juni cr., einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
gen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
echte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 

ſtücken uns Anzeige zu machen. [3233] 


Bekanntmachung. 

Am 7. April 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 7. April cr. in unter Handels- (Procuren⸗) 
Regiſter unter Nro. 28 eingetragen, daß der hie: 
ſſge Kaufmann Richard Louis May nc als Ei⸗ 
genthümer der hierſelbſt unter der Firma: 

Richd Mayne 
er en Handels⸗Niederlaſſung (Firmenregi⸗ 
fter No. 223) den Adolf Rittmeiſter zu Dans 
zig ermächtigt hat, die vorbezeichnete Firma per 
procura zu zeichnen. 

Danzig, pen 7. April 1862. ei 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 

Collegium. 13276) 
v. Groddeck. 

Die unterzeichnete Buchhandlung erhielt ſo 
eben aus Berlin erfte vollitäudige Ausgabe 
des authentifchen Textes von dem 


Neuen Handels⸗ Vertrag mit 


Frankreich, 
nebſt den vollſtändigen neuen Tarifen 


en drigen Adpitional⸗Verträgen 
(Sciſftah e Schluß⸗ Protokol uf. 2) 
Heede 15 Sgr. 


E. Doubberck, 


Buch⸗ u. Kunſt⸗Handlung, 


Lauggaſſe No. 35. [3257] 


Fur Seefahrer. 


Bei uns iſt zu haben: 
Anleitung zur Behandlung von 
Krankheiten auf Seeſchiffen ohne 


rzt von Dr. Runge, Arzt in Bremen. 
Preis 121 Sgr. 


Leon Saunier, 


Buchhandlung f. deutfche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Steitin u. Elbing. [3265] 
Fr Neuigkeit von der Leipziger Meile: 


Kleine Haus-Concerte 


für das Pianoforte vierhändig, nach volks- 
thümlichen Melodien der schönsten Opern-Ge- 
sünge, Lieder, Tänze etc, ausgewählt und 
bearbeitet von 


P. SCHUBERT. 
Vollständig in 2 Heften à (nur) 15 Sgr. 
Diese Sammlung enthält die beliebtesten 
Stücke aus den so beifällig aufgenommenen 
zweihändigen Klavierwerken „die jungen 
Masikanten“ (5 Hefte à % Thlr.) und 
„Fur kleine Hände“ (75 kleine heitere 
Stücke für 15 Ser) Die Discant-Partie ist ganz 
leicht und ohne Octavenspannung, 
Vorräthig in Danzig bei 


Constantin Ziemssen, 


Buch⸗ und Muſikhandlung 
Lauggaſſe Nr. 55, [3280 


Kalk- Verkauf. 


So eben iſt Capt. N p m in, 
Saif „Helene Chriſtine“ 
mit einer Ladung em ſchwe⸗ 
diſi chem a E hier angekommen; ich 


erſuche die Herren Baumeiſter und Bauherren 
den beitellten Kall in Empfang zu nehmen, 
für den Reſt der Ladung werden Beſtellungen 
an Bord des Schiffes durch den Capitain, und 
in meinem Comptoir entgegengenommen. 
Danzig, den 12, Mai 1862. [3266] 


A. Woltheim, 


Comptoir: Karpfenſeigen 
m Kalkort Ecke No. 27, 


N i Smifhen = - 
Danzig, Ziegenbof und Elb ing. 
eden 

Montag, Mittwoch, Freitag 


und Sonnabend, 
Morgens 7 Uhr, 
werden vermittelſt der Dampfböte 


„Julius Born“ und „Linau“ 


Perſonen und Güter prompt befördert. 
Auskunft ertheilen in Danzig die 
Fabian Ballerſtaedt & Co., Burgſtraße 6, in 


Nähere 


Ib 


ing der Unterzeichnete. 
[2927] 


Jacob Niefen. 


apt. N. P. Friberg Schiff „Emil“ von 
C 1 er > Stockzolm befrach⸗ 
tet und nach Stockholm zu laden, erſucht den 
ihn unbekannten Herrn Ablader ſich ſchleunigſt 


Herrn Levin u. Co. in 


zu melden bei T. Behreut, 
[3274] Schiffs⸗Abrechner. 
Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die 19487 


Papier⸗Fabrik von 


Schottler & Co. 


in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


Herrmann Pape, Buttermarkt 10. 


Ven den jo belicot gewordenen engl. patentir. 
ten Kaffemühlen, die ganz von Eiſen äußerft 


dauerhaft und elegant find, nee Wa i 2 — 
elb * 


neue Sendung, und empfehle die 


ſchiedenen Größen zu ſehr ſoliden Preiſen. 


J. Maass, 


Magazin für Wirthſchafts⸗Geräthe. 


Langgaſſe No. 2. 


3761] 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 


zu haben bei 
[3166] 


A. Carteil’eri in Stettin. 


Verein ! 

General: Berfammlung: 

Mai, Abends 8 Uhr, im 
— 


ereinslocale. 


agesordnung. 
Vorlage und F ſiſiellung des Eiais Yi 


Antrag wegen Aenderung des § 13 des Statuts. 


Antrag die Bir liothek betreffend. 


2121 Der Vorſtand. 


unger Nauſſeute. 


Freitag, den 16. 


Geheime und Geſchlechts⸗ 


Krankheiten, ſowie deren Folgeübel: Impo⸗ 


tenz, Unfruchtbarkeit, 


ſchwindſu 


gen angemeſſenes Honorar, ur. Wille 


ge 
Wollmann, Wien, Stadt Nr. 557. 


Nückeumark⸗ 
2c. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 


si) 


Von demſelben iſt auch fein bereits in 4, 
Aufl. erſchienener und Paar Nathgeber 


in allen geheimen und Ge 


gr. zu beziehen. N 


chlechts⸗ 
eiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 


rauk⸗ 


Louiſenbad bei Polzin, 
Eiſenbahnſtation Schievelbein. 


Eröffnung der Badeſaiſon am 1. Juni c. 

Das Louiſenbad wird allen Leidenden auf 
das Angelegentlichſte empfohlen. Die Wirkſamkeit 
ſeiner Heilquellen hat ſich beſonders gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen aller Art, Scropheln, 
Flechten, Geſchwüere und Blutarmuth ſtets be⸗ 
währt, Kurgäste, welche des Gebrauchs ihrer 
Glieder gänz ich beraubt waren, find faſt in allen 
Fällen vollſtändig geheilt worden. Die Schön: 
heit der Naturumgedung, ſeine Lage in einem 
von dem ſchönſten Buchenwald umſchloſſenen herr 
lichen Thale, machen das Louiſenbad zu dem 
angenehmſten Aufenthalt. Beſtellungen auf Woh⸗ 
nungen u. ſ. w. bitte ich möglichſt frühzeitig an 
mich zu richten, in ärztlicher Beziehung wird der 
Bavearzt Dr. Bechert in Polzin jede Auskunft 


zu ertheilen bereit ſein. 


Goletneky 


[3259] 


Spritzenſchlauche 


von beſtem rheiniſchen Hanf gewebt, für Feuer⸗ 
Gartenſpritzen und zu Waſſerleitungen, Leder! 


Beſitzer des Louiſenbaͤdes. 


mit Kupfer genietete Schläuche, Feuereimer und 


Ed. Troſiener, 


Treibriemen empfiehlt 


3275 


Turn- und Fecht-Verein. 


Bei günftiger Witterung findet das Turnen 

von Dienſtag den 13. Mai c. 95 im Freien 

teita 
7 Uhr Abends ab auf dem ſtädtiſchen 


und zwar: jeden Dienſtag und 


platz hinter der Petri⸗Schule ſtatt. 
übungen erleiden keine Veränderung. 
Danzig, den 12. Mai 1862. 
13269 Der Vorſtand. 


Ein noch in Condition ſtehender, militairfreier 


in Danzig, 3. Damm No. 2. 


von 
urn⸗ 


ie Fecht⸗ 


Wirthſchafts⸗Inſpector, in mittleren Jahren 


und ſeit 12 Jahren Landwirth, ſucht zu 
anni cr. oder ſpäter ein Engagement. Gefällige 
erten werden sub 3272 in der Expedition 


er Danziger Zeitung erbeten. 


1272 


Jo⸗ 


Kohlenlieferung. 

Für die hieſige Gas⸗Anſtalt ſind ca. 3600 Ton: 
nen New⸗Pelton⸗Main⸗Gas⸗Kohlen im Laufe des 
Monats September 186 zu liefern. Unternehmer 
werden erſucht ihre Offerten uns 

bis zum 31. Mai er. 
einſchließlich portofrei zugehen m loſſen. Die 
Lieferungsbedingungen können auf der hieſigen 
Gasanſtalt eingeſehen werden und werden auch 
von derſelben auf portofreie Aufragen gegen 
Copialien ſchriftlich mitgetheilt. f 
Elbing, den 2. Mai 1862. [3933] 


Das Curatorium der Gas-Anſtalt. 
Außerordentliche Preisherabſetzung!! 


der beſten Bücher, neu! 


zu nie dageweſenen Spottpreifen!! 
Garantie für neu — complet — fehlerfrei! 
Neuester gr. Atlas ber ganzen Erde, 
grösstes Folio - Quart - Form., enthält = 
123 vorzügliche Karten == alle colorirt, 
jo wie sämmtliche physikalische und 
Gebirgskarten, eleg. geb., nur 4 Thaler 
23 Epr.! — (Werih das Gi rıahe!) — Shakes- 
peare's jämintl. Werke, (beuiſch), 12 Bde., ſehr 
eleg. geb., mit Stahlſtichen, 2 Thl .! — Album 
der beliebteſten lyriſchen Dichter, pompöſe⸗ Pracht 
band, mit Goldſchniit, 1 Thlr.! — Hogarth's 
ſämmil. Werte, vollſtändigſte Ausgabe, mit ca. 
100 Kupfertafela, und der berühren Ecklärung 
von Lichtenberg, nur 4 Thlr. 14 Sgr.! — 
Das Buch der Verbrechen, Sammlg. der 
intereſſanteſten Criminal: und Rechtsfälle (Pita- 
val), 4 fark Bde., 45 Sgr. — Thiers große 
illuſtrirte Geſchichte der franzöſiſchen Revolution, 
mit vorz. Stahlstichen, „ Boe , elegant, nur 
58 &gr.!! — Bibliothek der Naturwissen- 
schaft, herausgegeben von Dr, Harimana und 
Winkler, mit 20 Jlluſtr., 4 Boe. mar 21 Sgr.! — 
Denk würdigkeiten des Herrn v. ER 
(Auctionspreis 4 Lo'or.) nur 1,Tylr. 28 Silber⸗ 
groſchen!! — Hoffmann, Deutſchlands Pflanzen⸗ 
buch, ca. 300 gr. Octavſeiten Text u. 200 Illuſtet., 
nur 15 Ögr !!— Thackeray, Arthur, claſſi- 
ſcher Roman, aus dem Engliſchen, 10 Boe. auf 
feinſtem Veliupapier, eleg., nur 1 Thlr. !! — 
Der Harz mit ſeinen Legenden und Sagen, mit 
vielen Illuſtrationen, nur 10 Sar. 11 — Illu- 
strirte Naturgeschichte des Thierreichs, 
2 Bande, 10% Seilen ſta k, mit 1 Bilderatlas 
von 500 colorirten Akbilvungen, nur 36 Sgr.! 
Lessing's Gedichte, Miniaturausgabe., ſehr 
eleg geb., nur 16 Sgr.] Gellert s Werke, 4 B., 
ſehr eleg. geb, 23 Sgr. — Schiller's ſdmmti. 
Werke, die große illustr. Cotta'ſche Brachtausgabe, 
mit den beruhmten Kaulbach'ſchen Staylſtichen, 
in ſehr eleganten, reich mit Gold verzierken Ein⸗ 
bänden, nur 6 Thlr.]! — Goethe's ſämmtliche 
Werke, die große illuſtr. Cotta'ſche Pracht Ausg., 
mit den verühmten Kaul bach'ſchen Stahlſtichen, 
elegant, nur 11 Thlr. 25 Sgr.!!! — Walter 
Scott's ſämmtl. Werke, beſte deulſche Ausg., in 
170 Bon,, eleg! nur 5 Thlr. !! — Alexander 
Dumas, die Memoiren eines Arztes, 
Worth's Werke, (deutſche) beſte lüsg., 16 Bde., 
gr. 8, nur 23 Thlr.]! — Spindler's Novellen 
und Erzählungen, 4 Bde., nur 28 Sgr. — 
Julchen's — — Geständnisse — — 2 Bde. 
— nur 3 Thlr.]! — Chronique scanda- 
leuse der Theaterdamen, 5 Thle., 1 Thli. ]! — 
Zschokke's Werte, neueſte Aus gabe, 17 Bde., 
(Silierfermat) eleg., nur 5 Thlr. 28 Sgr. !! 
asanova's Memoiren, — — — gr. deutiche 
Prachtausgabe, 12 ſtatke Bänse auf feinſtem 
Velinpapier, eleg., nur 11 Thlr. 28 Sgr.! — 
Geheimnisse der Demi-Monde in Berlin, 
5 Bde. mit Illuſtr. 23 Sgr.!! — Te Obst- und 
Beerenfrüchte Deufſchlands, mit== 14% natur- 
getreu meisterhaft color. Abbildungen, 
(Quarto) eleg. gebd, nur 52 Sgr. !]! — Die Ver- 
schwörung — in Berlin — (Aucttonspr. 3 Ld'or) 
nur 2 Thlr.] — Gemmen, Sammlung erotiſcher 
Gedichte im Geschmack des Grecourt und La- 
fontaine, 2 Bde. 
Das Buch der Natur- und Menschen- 
welt, 622 gr. Octavſeiten Text und 300 meiſter⸗ 
haft colorirte Abbildungen, ueueſte Aufl., eleg., 
nur 52 Sgr.! — E. Geibel's ill gemeine gr.. 
Literaturgeschichte bis auf die neuefte Zeit, 
ſehr ele. gebunden, nur 35 Sgr.]! — Die ham- 
burgische Prostitution un» Bio; raphien 
berühmter Freudenmädchen, 12 Theile, 
nur 2 Thlr.]! — Neueſte amerikanische 
Romanbibiiothek, 9 Bde. nu: 28 Sgr.! — 
Körner's ſammtliche Werke, 3 Binde, mit Por- 
trat, eleg. gebunden, 23 Sgr.! I Grosse 
illustr. Geschichte Friedrich des Gros- 
sen, (Vorzügl. Wert), 2 Bände mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, nur 1 Thle. ! — Chemie für 
Laien, mit 5 Ill, nur 12 Sgr.! Böttiger’s de: 
ſchichte des deutſchen Volles ältester bis neueſter 
Zeit, 9 Bde., 15 Sgr. — Oehlenschläger's 
ſämmtliche Werke (deutſche Prachlausg.), in 21 
gr. Octavbänden, eleg. nur 2 Thlr 28 Sgr.]! — 
der neuesten illustr. Novellen von Mühl- 
bach — Konig ꝛc., elegant, nur 12 Sgr. 11 — 
Knigge's Umang mit Menſchen, 3 Bde. fehr 
eieg. Hebd., mit 28 Sgr.] — Sporschil und 
Bötligers gr. en l. deuiſches uno deutſcheng⸗ 
liſches Wörterouch, über 100 drei pallige Seiten 
ſtark nur 28 Sgr.“ — Bibliothek des Froh- 
sinns, Sammlung von über 10,0 Anekdolen, 


Characterzu 5 Schi 
35 Sgr. gen ꝛc. 16 Bde. (Schillerformat) nur 


Wem also daran liegt, ſich die besten 
Bücher, alle neu) auf billigstem Wege an⸗ 
zuſchaffen, wende ſich nur direct franco nach 
Hamburg an das bekannte billige 


9 25 * TE 
„ Pücperfpeditionsfager von 
1 

Moritz Glogau, Hamburg. 

Gratis, t Zur Deckung des unbe⸗ 
deutenden Porto 's ne Beſtelung von 
5 Thlr. an beigefügt: Don Carlos v. Schiller, 
große Prachtausg., und das illustr. Volks- 
buch v. Heribert Rau, mit ſehr vielen Illuſt a⸗ 
tionen; von 10 Thlr. an: Obiges und Hein- 


rich Heines Gedichte, Leben u. Wirken — 
gratis. 13207 


(verfiegelt), 2 Thlr.!! — | 5 


Meſinsne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken zu Moderateur⸗ 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
für dieſen Winter damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe. Wilh Sanio. [866] 


Zwei ſehr bedeutende Rittergüter 
in Kurheſſen werden durch Vermit⸗ 
telung des Rechts-Anwalts Rohde 
in Spangenberg verkauft, Offerten 
franco erbeten. 3279) 


Wegen Veränderung des Wohnorts ſind Lang⸗ 
garten No. 93, eine Treppe hoch, verſchie⸗ 
dene nur kurze Zeit gebrauchte. Mahagoni⸗Mö⸗ 
bel, als: Cylinderbureau, Sopha, Kleiderſchränke, 
Kommode, Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettſtellen, 
Bettmatratzen und Geſinde⸗Betten aus freier 
Hand zu verkaufen und können täglich Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr beſehen werden. [3273] 


Geſchlechtskrankheiten (Scwachezu⸗ 
ſtände, Pollutionen ꝛc.) heilt gründlich — ſelbſt 
5 N No dufeld, n Fällen — 1 115 
: Dr. Ro d . t i 
Judas 25 eufeld, pract. Arzt in se 


Eine muſilaliſch gebildete junge Dame ſucht 
für den Unterricht im Clavierſpiel und zu⸗ 
gleich als Geſellſchafterin in der Nähe Danzigs 
auf dem Lande oder in der Stadt eine Stelle. 
Adreſſen unter A. K. werden durch die Exped. 
diefer Zeitung erbeten, woſelbſt auch nähere Aus 
kunft ertheilt wird. 


Ein gewandter Commis 
kann in einem größeren Fabzikgeſchäfte für 
Comptoir und Reiſen mik anfänglich 120 
Gehalt, freier Station, W hnung und Wäſche 
dauernd placirt werden Auftrag: F. W. Junge, 
Kaufmann in Berlin. [3108] 


ür eine iu der Nähe Berlins belegene 

S1.sfabrif ſuchen wir einen Geſchäftsfüh⸗ 
ver. — Dieſe Stelle iſt mit einem jährlichen 
Gehalte von 1000 Thlr und dem Vorbehalte 
der ſpateren Erhöhung dotirt und eignet ſich für 
einen gebildeten vem geſchaftlichen Verkehr nicht 
ganz fremden ſichern Mann. Nähere Auskunft 
ertheilen im Auftrage 
1144] Holz & Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 
Ein anſtänd. junger Mann von auswärts, ges 

genwärtig in Condition. ſucht zum 1. Juli 
d. J. eine Stelle in einem Manuſacturgeſchäft. 
Gefäll. Adr. u U. E. 3270 i. d. Expd. d. Zig. 


Geſuch. 

Für einen ſehr couranten Artikel 
wird ein Reiſender gegen gute Pro⸗ 
viſion geſucht, welcher ohnedies jähr⸗ 
lich die hieſige Gegend zweimal, 


bereiſt. a 
Nähere Auskunft auf Franco⸗ 
Erfragen ertheilt unter Chiffre Z. 
3278 die Exped. dieſer Zeitung. 


N N 7 2 
Turn- und Fecht-Verein. 
Sonntag, den 18. 
Oliva zur Feier des Stiftungsfeſtes. Nähe⸗ 
res im Turnlocal, woſelbſt auch die Liſte zur 
Unterzeichnung aufliegt. 
Zur zahlreichſten B 
13268 Der 


etheiligung ladet ein 
orſtand. 


Angekommene Fremde am 12, Mai. 


Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. Raabe n. 
Fam. a. Linowitz Lieut Henke a. Marienwerder. 
Beamter Wolter a. Kaliſch. Kaufl. Baumann a. 
Warſchau, Burg a Berlin, Selig u. Koſow a, 
Hamburg, Lesczynski a, Wloclawek, Schober u. 

aspart a. Pforzheim, Schultz n. Neffe a. Stettin, 

Hatel de Berlin: Gutsb. Mareus u. Schultz 
a, Frankfurt a O. Kaufl. Gabriel a. Berlin, 
Chauſſee⸗Einnehmer Redtirger a. Graudenz. 
Steuermann Krug a. Neweaſtle 

Hötel de Thorn: Kittergutsb. Baron v. Butt⸗ 
lir a. Kantha. Gutsb. Wftell a. Neſſelbeck. 
Pract. Arzt Dr Sonntag nebſt G. mah in a. Ber⸗ 
lin. Lieut v. Puttkammer u. Wittte a. Graudenz 
u. Mohrungen. Referendar Hartwig a. Strasburg. 
Sand, phil. Zopff a. Berlin. Brauereib, Linker 
vebit Familie, Lundw. Manzeufel u. Rentier 
Krauſe a. Elbing. Kaufl. Kerſten a. Leipzig, Häufer 
d. Mühlhauſen, Meſſmer a. Lennep, Spindla a. 
Rehda, Stange g. Thorn, de Barry nebit Toch⸗ 
ter a. Bu Fabrikant de Barry nebſt Tochter 
a, Caſſel. Agent Guttzeit a. Königsberg Frau 
Gräfin Bettenſy Huc u. Frl. v. Dungern a. Maſſel. 

Walters Hotels Ober Poſt⸗Director Le 
a. Cöslin. Guteb. Derenberg n. Gem. a. Cole 
berg. Rent. v. Rutz a. Bamberg. Schiffs⸗Capt. 
Gallileo a. London. Kaufl. Braun a. Graudenz, 
Behrendt a. Dt. Eylav, Haagen, Harms, Berendt 
a. Elbing, Cloſſet a. Gladbach. Frl. v. Windiſch 
u. v. Zaſtrow a. Lappin. 

Schmelzers Hotel: Rittergutsbeſ. v. Ars 
nim nebſt Frau a. Conitz Gutsbeſ. Bleichroeder 
a. Hausdorf, Hegewald a. Neuteich. Aſſeſſor 
Brauns a. Königsberg. Kaufl Leuchte a. Dress 
den, Bärwald u. Michaelis a. Berlin, Lenders 
a. Hamburg. 

Deutſches Haus: Inſp. A. Wittenberg a. 
Stuhm. Rent. M. Andres u. Defonom J. ue 
mann *Kofionten. Kfm. Roſendorf a. Stolp. 
Gutsb. Semm a Krieftohl. 

Hotel de St. Petersburg: Gutsbeſ. P. 
Eſau a. Rothof. Hofbeſ. P. Nittel a. Damerau. 
2 00 u, Handelsgärtner St. Hübner a. Königs⸗ 


ag von A. W. Kafemann 


Drud und Verl 
; in Danzig. 
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Mai Turnfahrt nach 


